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Mein Körperinnenleben 
 

Mein Innenleben funktioniert, 
wie jeder weiß, sehr kompliziert. 
Da sind mir die Organe wichtig, 
sie arbeiten, so hoff’ ich, richtig, 

ansonsten mich ’ne Krankheit quält, 
die ich mir nicht hab’ ausgewählt. 

 
Das Herz ist Motor, Pumpstation, 
der Darm trägt meinen Kot davon, 

die Nieren reinigen das Blut, 
man sieht’s in meinem harn sehr gut. 

Die Leber Giftvernichter ist, 
die Galle jedes Fett auffrisst. 

Die Blase ist mein Wasserfass, 
ist es zu voll, lässt man das Nass“. 

Den Sauerstoff nimmt auf die Lunge. 
Ich schmecke viel mit meiner Zunge. 

Die Augen seh’n, die Nase riecht, 
die Ohren hören – oder nicht -, 

die Zähne noch im Mundraum sind, 
wo manchmal sehr viel Speichel rinnt. 

Und in des Bauches Innenwärme  
befindet  sich noch das Gedärme. 

Bauchspeicheldrüse, Milz und Magen  
helfen mir, Speisen zu vertragen. 

Das Hirn zu allerletzt beteuert, 
dass es das Ganze immer steuert! 

 
Man merkt, in mir drin geht’s recht um, 

der Körper ist das Außenrum. 
Ein Menschenwesen ist sehr toll, 

ich meine einfach: WUNDERVOLL! 
 


